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U «M

Dieses Kunststück ist nur einigen Hutmachern in

Holland bekannt, und derjenige, der dasselbe geoffenbaret

hat, versichert, daß ein jeder Hut, dazu die Haare auf
diese Art bereitet worden, um einen Reichsthaler feiner

werde.

LLin Mittel die verloschene Schrift auf altem

Pergamente wieder leserlich Zu machen.

Man muß das Pergament in frisches Brunnenwasser

tauchen, es wieder herausziehen, und unter eine Presse

zwischen zwei Papieren legen, damit es, nicht krumm oder

hart werde. Ist die Schrift wenn das Pergamen trocken,

noch nicht lesbar, so kann man das Eintauchen und

Pressen wiederholen.

Der Glückliche.

Aus dem Englischen.

Gar hochgebohren ist der Mann,
Der seinem Willen leben kann,

Deß edler Muth sein Adel ist,

Sein Ruhm die Wahrheit sonder List.

Dem Leidenschaft niemals geboh

Nicht fürchtet Leben, oder Tod,
Weis seiner Zeit wohl bessern Brauch,
Als fürs Gerücht, der Narren Hauch.
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